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B Kuzbeschreibung des Vorhabens (verpfl ichtend)

(Die lnhalte dieses Feldes werden [außer b6i verlraulichen Vodagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen] im lnternevlnlranet veröffentlichl. Es dürfen hier
keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgeselzes verwendet werden (Ausnahme: Einvrilligungserklärung des/der
Belroffenen liegl vor). Ergänzende Edäute(rngen. soweit erforderlich, siehe D. Begnindung, Pkl. ll)

Mit dieser Sitzungsvorlage werden eine Ptognose zum Haushaltsjahr 2022 und Vorschläge zum Vollzug
2022 sowie zur Planung der Haushaltsjahre 2023-2025 vorgelegt.

C Beschlussvorschlag

Die aktuelle Hochrechnung 2022 (Anlage 1) wird zur Kenntnis genommen. Die mit Beschluss
Nr. 0318 der Stadwerordnetenversammlun g am 14.07.2022 verabschiedeten Verfahrensregeln
zum Haushaltsvollzug gelten bis zum Jahresende fort. Es wird der Aufsichtsbehörde vorge-
schlagen, dass - sollte das geplante Defizit in 2022 wider Erwarten überschrilten werden - auch
in 2023 Maßnahmen analog einer Haushaltssperre ergriffen werden.

Das Ergebnis des Finanzstatusberichts zum Halbjahr 2022 (,gelbe Ampel" / Anlage 2) wird zur
Kenntnis genommen.

Die Zahlen der aktualisierten Ergebnis- und Finanzplanung werden zur Kenntnis genommen
(Anlage 3). Die Jahre 202412025 sind mindestens ausgeglichen zu planen.

Mit der ersten Hochrechnung 2023 (April 202$ wnd festgestellt, ob Einschränkungen im Haus-
haltsvollzug erforderlich und bei Bedarf der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden.

Die Überlegungen zu den Rahmenbedingungen der Haushaltsberatungen 202412025 werden
zur Kenntnis genommen.

Neue Aufgaben für den Haushaltsplan 202412025 können nur im bestehenden Haushaltsrah-
men berücksichtigt werden.

Auf der Grundlage der ersten Hochrechnung 2023 (April 2023) findet eine Haushaltskonferenz
statt mit den Beteiligten: Finanzdezernat, Fachdezernate (sie vertreten die ihnen zugeordneten
Beteiligungen) und dem Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen. Die kalkulierten, finanziel-
len Rahmenbedingungen für den Ergebnishaushalt und die sich daraus ergebenden Konse-
quenzen tür 202412025 werden vorgestellt und diskutiert. Die Fachbereiche tragen ihre wich-
tigsten Entwicklungen bei den Hauptaufgaben vor (Aufgabe, Fallzahlen, Kennzahlen, Demo-
graphie intern / extern, Kapazitäten usw.) und machen Handlungsvorschläge für den Haus-
haltsumbau. Das Konferenzergebnis wird Bestandteil des Stadtkämmererentwurfs.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass nach § 92a Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung von
der Gemeinde ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen ist, wenn der Haushall nicht aus-
geglichen werden kann oder Fehlbeträge in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung
(§ 101 HGO) im Planungszeitraum envartet werden.

Dezernat lll/20 wird beauftragt, ein Konzept zu einer iährlichen Haushaltsplanaufstellung zu
erarbeiten. Die Vor- und Nachteile für den Beralungsprozess (inclusive Zeitplanung) sind zu
berücksichtigen. Soweit möglich sollte das Konzept den Weg zu einem Nachhaltigkeitshaus-
halt einbeziehen. Das Konzept ist nach der Beschlussfassung zum Haushaltsplan 202412025
vorzulegen.
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10. Zum Beschluss Nr. 0318 der Stadtverordnetenversammlung vom 14.07.2O22 (Anlage 4) wird
folgender Auslegung zugestimmt:

Beschlusspunkt 2 (Gespräche) ist durch die Kämmerergespräche erledigt,
Beschlusspunkt 3 (Auftrag zur Liste Maßnahmen) wird durch den Beschlusspunkt 13 (Be-
schluss zur Liste Maßnahmen) aktualisiert,
Beschlusspunkt 4 (Zuschüsse für das dritte Quartal 2022\ wtrd durch den Beschlusspunkt 11

(Zuschüsse inklusive 4. Quartal 2922lEthöhungen und neue Zuschüsse zu 50%) aktualisiert
und
Beschlusspunkt 5 (lnstandhaltungen und lnvestitionen) wird durch die Beschlusspunkte 6 (ln-
vestitionen) und 7 (lnstandhaltungen) aktualisiert.

D Begründung

l. Auswirkungen der Sitrungsvorlage
(Angaben zu Ziel€n. Zi€hruppen, Wirkungen/Messgrößen, Quantilät, Qualhät, Auswirkungen im Konzom auf andere Bereiche, Zeilplan, Erfolgs-
kontrolle)

Ziele

. Der bei der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung eingereichte Haushaltsplan 2023 (zweites Jahr des
Doppelhaushalts 202212023) wird auflagenfrei genehmigt.

. Das geplante Haushaltsdefizit von rd. -67 Mio. e wird in 2022 nicht überschritten.

. Die Chancen und Risiken fürdie Haushaltsplanberatungen 202412025 sind bekannt.

I l. Ergänzende Erläuterungen
(Demogralische Entwicklung, Umsetzung Barrierelreiheil, Klimaschut Kljma-Anpassung, etc.)

lll. Geprüfte Altemativen
(Hier sind die Ahemativen darzustellen, welche zwar gepRifl wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen)

1 . Kurzer Rückblic* 2021

lm letzten ,,Kassensturz" war das Fazit für das Jahr 2021: ,,Damit wird das Jahresergebnis 2021 maßgeb-
lich davon gesteuert werden, wie sich die Gewerbesteuer weiter enlwickeln wird." (SV 21-V-20-0034).
Geplant war für das Jafu 2021 ein Defizit von rd. 72 Mio. C. Der Gewerbesteuerertrag war geplant mit
337 Mio. e. Am Jahresende konnte nur eine Gewerbesteuer von rd. 265 Mio. e verbucht werden.
72 Mio. € weniger als envartet. Der Verlusl war nicht vorhersehbar und in der Regel nicht Corona bedingt.
Der Verlust konnte teilweise aus anderen Steuern und Zuweisungen kompensiert werden. Mit dieser Ent-
wicklung aber konnte das geplante Defizit nicht gehalten werden. Der vorläufige Abschluss 2021 zeigl ein
Defizit von rd. 109 Mio. e -> 35 Mio. C schlechter als geplant.
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Das Jahr 2021 macht deutlich, von welcher zentralen Bedeutung die sogenannten ,,Allgemeinen De-
ckungsmittel" in der Allgemeinen Finanzwirtschaft sind:
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Die Allgemeinen Deckungsmittel machen fast 70% unserer ordentlichen Enräge aus. Dagegen machen
die Leistungsentgelte, also sozusagen der UmsaE, der mit einer direkten Leistung in den Fachdezernaten
verbunden ist, nur 4-5olo aus. Eine Verschlechterung in der Allgemeinen Finanzwirtschaft ist durch die
Fachdezernate kaum zu kompensieren.

Die Ergebnisverschlechterung in 202.1 reduziert unsere "angesparten" Rücklagen mehr als geplant und
erhöht damit den Druck auf die Folgejahre.

2. Stand lid. Jahr2022

Die voraussichtliche lnflationsrate für den Juli 2022 gibl das statistische Bundesamt mit
+ 7,5 o/o än.1 Hauptursachen dafür sind wie auch in den Vormonaten die Energiepreise (Haushaltsenergie
und Kraftstoffe: Steigerung um 35,Jo/o im Vergleich zum Vorjahresmonat) und die Preise für Nahrungsmit-
tel ( 14,8olo im Vergleich zum Vorjahresmonat). Ohne die Steigerungen bei Energie und Nahrungsmitteln
läge die lnflationsrate lediglich bei 3,2 o/o.

Den näheren Erklärungen des Statistischen Bundesamtes zum Stand Juni ist zu entnehmen, dass die
Entlastungsmaßnahmen (9-Eurc'Ticket, Tankrabatt) die Teuerungseffekte infolge der Kriegs- und Krisen-
situation nur leicht dämpfen können.2 Auch die durch Corona unterbrochenen Lieferketten führen weiter-
hin zu Verknappungen und Preisanstieg.

Für das Gesamtjafu 2022 schätzt die EU-Kommission durchschnittlich 7,6 o/o lnflation im Euro-Raum.3

rOestatis, Pressemitteilung Nr. 319 vom 28.07.2022
? Destatis, Pressemitleilung Nr. 296 vom 13.07.2022
I tagesschau.de, EU e artet lnflation von 7,6yo,S,land 14.07.2022
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Die Preise für leichtes Heizöl haben sich mehr als verdoppelt (+108,5%), die für Erdgas stiegen im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 60%. Bei den Nahrungsmitleln liegen die höchsten Steigerungen bei den
Speisefetten und ölen (43,1%) und bei Fleisch/Fleischwaren (.18,9%). Dies hat Auswirkungen auf unse-
ren Einkauf (Schulen, Kitas) und auf unsere Zuschussempfänger (externe Kita-Anbiete0.

Die Zahlen geben zwar den Stand für das Jahr 2022 wieder, sind aber verbunden mit der Perspektive,
dass es in 2023 nur eine leichte Abschwächung der lnflation geben soll. Damit stellt sich die Frage, wel-
cher Anteil der Dezernatsbudgets für Preissteigerungen, insbesondere Energiekostensteigerungen, auf-
gewendet werden muss.

Dazu kommt, dass damit zu rechnen ist, dass die Vereine und lnitiativen, die Gebäude unterhalten müs-
sen (Sporthallen, Kulturstätten), sich hilfesuchend an die Stadt wenden werden. Die privaten Betreiber
von Kindertagesstätten werden sehr wahrscheinlich darüber sprechen wollen, wie unter den aktuellen
Umständen der Betrieb zu vertretbaren Kosten aufrechterhalten werden kann.

Wie das Amt für Slatistik und Stadtforschung mitteilt, ist der Wiesbadener Arbeitsmarkt weiterhin auf Er-
holungskurs. Bereits seit Juni letzlen Jahres verringert sich die Zahl der Arbeitslosen, verharrt aber auf
deutlich höherem Niveau als vor der Corona-Krise. lnsgesamt waren im März 2022 in Wiesbaden 11.404
Frauen und Männer arbeitslos gemeldet. Das waren 864 weniger als im Vorjahresmonat, das prozentuale
Minus liegt bei 7,0 Prozent. Die Arbeitslosenquote sank auf 7,4 Prozent. lm regionalen Vergleich ist die
Zahl der Arbeitslosen in allen Großstädten des Rhein-Main-Gebietes gesunken, am stärksten in Mainz

G 20,3 Prozent), am geringsten in Wiesbaden (- 7,0 Prozent). Nach wie vor weist Wiesbaden nach Offen-
bach die zweithöchste Arbeitslosenquote unter den Rhein-Main-Städten auf. (Arbeitsmarktbarometer Amt
12, 2. Quartal)

Die aktuelle Hochrechnung Juli 2022 (Anlage 1)zeigt, dass die gemeinsamen Anstrengungen, das ge-
plante Defizit nicht zu überschreiten, Aussicht auf Erfolg haben könnten. Trotz berücksichtigter

- Preissteigerungen bei den Energiekosten,
- Auswirkungen der Besoldungssteigerung bei der Zuführung zur Pensionsrücklage,
- Wertabschreibungen bei den Eigenbetrieben TriWiCon und WJW

zeichnet sich ab, dass das geplante Defizit für 2022 in Reichweite ist.

Dabei steht die Gewerbesteuer momentan (25.08.2022) auf einem Wert von rd. 370 Mio. €. Zur Einord-
nung des extrem hohe Wertes als Vergleich die Gewerbesteuer der letzten Jahre:

6 / L4
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IST Gewerbesteuer
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l7L.L89

255.023

316.326

349.11L

117.420

34r 499

50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000

'7 / t4

350.000 400.000

Teusende

Das geplante Defizit liegt bei rd. -67 Mio. €; die Hochrechnung prognostiziert im Moment ein Defizit
von rd. -76 Mio. e. Wir liegen nur rund 9 Mio. e über der Planung (13%). Die von der Stadtverordneten-
versammlung verabschiedeten Verfahrensregeln (Beschluss Nr. 0318 vom 14.07.2022) zeigen Erfolg und
sollten konsequentenveise bis zum Jahresende fortgeführt werden.

3. Ausblick aufdas Jahr 2023

Der Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2O23liegt der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vor. Sie hat die
Entscheidung zurück gestellt. Die Entscheidung über die genehmigungspflichtigen Teile der Haushaltssat-
zung für 2023 wird von der Haushaltsentwicklung 2022 abhängig gemacht. Mit der jetzt vorliegenden
Hochrechnung und dem vorgeschlagenen, weiterhin vorsichtigem Vorgehen, erscheint eine Genehmi-
gung vorstellbar. Es soll der Aufsichtsbehörde angeboten werden, dass - sollte das geplante Defizit in
2022 widet Erwarten überschritten werden - auch in 2023 Maßnahmen analog einer Haushaltssperre er-
griffen werden.

4. Erwartunoen für 202412025

Zu den Überlegungen im Vorfeld der nächsten Haushaltsplanung gehört regelmäßig eine Einschätzung
der mittelfristigen Rahmenbedingungen. Neben der Frage, was die Finanzen der Landeshauptstadt güns-
tig oder ungünstig beeinflussen könnte, ist in den Blick zu nehmen, welche Bedarfe der Einwohner/-innen
und Gewerbetreibenden im Vordergrund stehen könnten.

Bevölkerunosentwickluno
Die Bevölkerungsprognose des Amtes für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik ging 2017
davon aus, dass die Zahl der Einwohner/-innen weiter steigen wird, hauptsächlich aufgrund von Zuwande-
rung aus dem Ausland.a Während der Corona-Jahre 202012021, insbesondere im Lockdown, war nur sehr
geringe Mobilität zu verzeichnen. Trotzdem blieb es bei einem kleinen Zuwachs.5 Es gibt eine leichte Ten-
denz, dass mehr Kinder pro Frau geboren werden (2006: 1,3 Kinder pro Frau, 2016: 1,6 Kinder pro Frau),
gleichzeitig .jedoch eine deutliche Steigerung der Zahl der Single-Haushalte.6

4 Amt tür Strategische Steuetung, SladtforschunO und Statistik, Vorausberechnung der Wiesbadonor Bovölk€rung und Haushalle bis 2035, Wies-
baden€r Stadtanalyson Nr. 92, 2017
s Amt für Statistik und Stadtforschung, kurz & bündig 6us Statistik und Stadtforschuno - Auswirkungen von Corona, mit Daten aus dem Einwoh-
nerregister, Stand Juli 2022
6 Amt ftir Strategische Steuerung, Stad(orschung und Statistik. Monhoring zum demographischen Wandel in Wiesbad€n, 2017
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Wohnraum
Die lnformationen zur Bevölkerungsentwicklung sowie die nach wie vor angespannte Lage auf dem Woh-
nungsmarkt deuten darauf hin, dass die Bemühungen um mehr Wohnraum weiter eine wichtige Aufgabe
bleiben. Die Wohnungsbau-Verbände sagen jedoch einen Einbruch des Wohnungsbaus (Neubauten) in
2023 voraus. Als Gründe werden der Materialmangel und der rasante Kostenanstieg angegeben.T Die
Leitzinserhöhung der Europäischen Zentralbank (EZB) vom 27.07.2022 bewirkt u.a., dass Kredite teurer
werden. Das legt die Hürde für private und öffentliche Wohnungsbauwillige zusätzlich höher.8 Gleichzeitig
werden durch die hohe lnflation die finanziellen Spielräume der Wohnungssuchenden enger.

lnflation und Wirtschaftswachstum
Die erhebliche Anhebung des Leitzinses ist Teil eines Programms der EZB, das die Dämpfung der lnfla-
tion zum Ziel hat. Mittetfristig wird damit gerechnet, dass sich die lnflalionsrate abschwächt, jedoch die als
ldeal für den Euro-Raum anzustrebenden 270 bis auf weiteres nicht erreicht werden (Prognose für 2023:
4,8%). Für die Wirtschaft wird ein stark gebremstes geringes Wachstum für das kommende Jahr prognos-
tiziert (1,3olo).e

Aus der Sommerprognose 2022 dq EU-Kommission:

"...Die Risiken, mit denen die Konjunktur- und lnflationsprognose behaftel ist, sind in hohem Maße von der Enlwick-
lung des Krieges und insbesondere von dessen Auswirkungen aufdie Gaslieferungen nach Europa abhängig. Ein
erneuter Anslieg der Gaspreise könnle die lnllation weiter nach oben treiben und das Wachstum bremsen. Zweitrun-
deneffekte könnten wiederum die lnllation weiter verstärken und eine deu ichere Verschäiung der Finanzierungsbe-
dingungen nach sich ziehen, was nicht nur das Wachstum belaslen, sondem auch erhöhle Risiken fü die Finanzsta-
bilität mit sich bringen würde. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die wiederaulflammende Pandemie in der
EU zu erneuten Störungen det Wiftschaft lühren könnte.

Gteichzeitig könnten sich diejüngsten Abwärtslrends bei den Öl- und sonsligen Rohstoffpreisen beschleunigen, was
einen rascheren lnllationsnickgang als depeit erwadel zur Folge hätte. Zudem könnte sich der pivate Verbrauch
angesichts eines slarken Arbeilsmarktes als widerstandsfähiger gegenüber steigenden Preisen erweisen, solem die
privaten Haushalte vermehrl auf ihre Ersparnisse zurückgreifen.... ao

Welchen Effekt das geringe Wirtschaftswachstum im Euro-Raum konkret in Wiesbaden auf die städti-
schen Einnahmen haben wird, bleibt abzuwarten.

Die Sorgen ihrer Bürger/-innen den Krieg und den kommenden Winter betreffend kann die Landeshaupt-
stadt mit ihren Mitteln sicher nicht auffangen. Vielmehr muss sie für ihre eigenen Einrichtungen einen Um-
gang mit den Ursachen und Folgen der hohen lnflation finden. lm kommenden Winter müssen zahlreiche
städtische Gebäude beheizt und Arbeitsplätze berieben werden. Dienstfahrzeuge und Arbeitsmaschinen
sind ohne den teuren Treibstoff oder Strom nicht nutzbar. Die Preissteigerungen machen den Spielraum
der Budgets enger und stellen geplante Projekte in Frage. Die städtischen Baumaßnahmen kämpfen mit
denselben Schwierigkeiten wie der Wohnungsbau. Eine Chance könnte sein, dass nicht realisierbare
Neubau-Prolekte anderer Bauherren Kapazitäten freisetzen für städtische Neubauten und lnstandhal-
tungsmaßnahmen. Aber im Moment ist schwer vorherzusehen, ob und wann ein solcher Effekt eintreten
könnte.

Offensichtlich sind zu viele Fragen offen, als dass im Moment jemand wagen würde, Prognosen über
2023 hinaus abzugeben. Wie lange wird der Krieg in der Ukraine dauern? Wird er sich weiter ausdehnen
und schlimmstenfalls die NATO-Verbündeten einbeziehen? Wie und in welchem Zeitraum wird sich die
weltweite wirtschaftliche Zusammenarbeit neu formieren? lst weiter mit klimabedingten lvtissernten und in
Folge mit immer schwierigerer Versorgung der Weltbevölkerung mit Lebensmitteln zu rechnen? Können
die komplexen Zusammenhänge von Effekten und Gegeneffekten zukünftig besser eingeschätzt werden?

7 ZDF.de, Prognosei Wohnungsbau wird 2023 oinbrochen, 18.04.2022
3 Siehe auch Gunther Schilling, Zinsanslieg hemmt Wohnunosbau, Stadt von Moroon, 01.08.2022
e tag6sschau.de, Eu erwartet lnf,ation von 7,6'lo,Sland 14.0?.2022
to@
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Wird Corona oder auch eine andere Seuche erneut unberechenbar die Wirtschaft und das ötfentliche Le-
ben erschweren?

Neben den externen wirken aber auch verwaltungsinlerne Effekte. Bereits 2013 wurde mit dem Bericht
,, Demographischer Wandel Einflüsse und Chancen für die Personalarbeit" hochgerechnet, wie die Auswir-
kungen des demographischen Wandels auf die Stadtverwaltung sein könnten. Ein Auszug:

ouolililorion no<h Aurbildung 8.'rond om vorourgrr<hönro Ronr.n.inr.in in d.n Z. röum.n..
Johrorondo 20lO 20tl-2o15 20!6-2O2O 2021.2025 20l!-2025

rrl. Abnohmr
(in "t)

G.iomlerE6bnir 3.930 174 478 608 I .260 32'"

Eine aktualisierte Prognose (September 2022) bestätigt die damaligen Angaben.
Laut Auskunft des Personalamtes ist derzeit der Jahrgang 1966 der am stärksten vertretene Jahrgang in

unserer Stadwerwaltung. Die Zahl der altersbedingt Ausscheidenden wird ihren Höhepunkt also voraus-
sichtlich nicht vor dem Jahr 2030 erreichen:

Prognose der altersbedingt a usscheidenden
M ita rbeitend e n
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,,Studien zeigen, dass in den kommenden zehn Jahren vor allem technische Berufe, lT und Berufe in der
Gesundheit, vor allem der Pflege, besonders unter dem Fachkräftemangel leiden werden. Die Zuwande-
rung aus der EU wird nicht ausreichen, um den Arbeitskräftemangel aufzufangen. Über die kommenden
zehn Jahre werden vier Millionen Beschäftigte mehr in den Ruhestand gehen, als junge Menschen neu in
den Arbeitsmarkt kommen. Daher wird Deutschland in den nächsten zehn Jahren jedes Jahr 500.000 zu-
SätZliChe BeSChäftigte benötigen." htpsJ/www.zeit.deif,irrschalu2,224TtaöoitsrJaaltemangel-lachkraelto€inwanderunosgos€tz-aö6itsmartr-
zuwand€rung-bundssrsgi€rung-massnahmsn?uh_roten€Fhnps%3Avo2F%2Fwww.gooOle.com%2F

Die Planung unserer lnfrastruktur berücksichtigt noch nicht regelmäßig den demographischen Wandel.
Richtet man beispielsweise die Bedarfsplanung für Kinderbetreuung nach Erfahrungswerten aus, wie
viele Einrichtungen pro x Einwohner/innen benötigt werden, nülzt eine neu gebaute Kindertagesstätte
trotzdem wenig, wenn das erforderliche Personal nicht auf dem Arbeitsmarkt verfügbar ist.

rlg t+ r?g tr9 r22 r'ts rtt rs2 15§ r'J

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2024 2029 2030 2031 2032
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Die sogenannte VUCA-Welt hat auch den städtischen Haushalt erreicht. VUCA (Volatility, Uncertainty,
Complexity, Ambiguity) stelh die traditionelle Haushaltsplanaufstellung vor neue Herausforderungen:
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Unklare. unscharfe. ggfs.
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Vcränd€rung

wlevlel m3sen wtr über de Situatbn ,/ Enhxijdung?

Erkenntnisgewinne. aus Vergangenheitswerten sind nicht mehr so einfach auf das Jetzt oder die Zukunft
übertragbar. Da sich die Bedingungen in vielen Bereichen schneller ändern, liegen nicht alle Werte ab-
schließend vor.

Die Pandemie und der Ukraine Krieg haben gezeigt, dass es für eine Kommune wichtig ist, finanzielle Re-
serven zu haben, um auf Herausforderungen reagieren zu können. Da solche Krisen in der Regel alle Re-
gierungsebenen treffen, ist nicht zu erwarten, dass vom Bund oder von den Ländern eine umfangreiche,
f inanzielle Unterstützung erwartet werden kann.

Neben den aktuellen Krisen steht die Vermeidung zukünftiger Krisen an. Alle Maßnahmen zum Klima-
und Umweltschutz fallen darunter. Zusätzliche Förderungen durch Bund und Land werden den kommuna-
len Finanzierungsbedarf nur marginal reduzieren.

Aus der Pressemitteilung zur Jahreskonferenz 2022 der Finanzministerinnen und Finanzminister der Län-
der in Nürnberg zur Finanzlage der öffentlichen Haushalte (06.05.2022):

"t1

2. Mit dem völkerrechtswidrigen Überfall Russlands auf die Ukraine und dessen politischen, wirt-
schaftlichen und humanitären Folgen haben sich die weiteren Aussichten auf eine wirtschaftliche
Erholung jedoch deutlich verschlechtert. Die mittel- und lanffistigen Auswirkungen des Krieges
auf die natbnale und intemational€ Wirtrschaftslage sind dezeit kaum absehbar. Sicher ist, dass
wachsende Sicherheitsrisiken, steigende Energie- und Rohstoffpreise, unterbrochene Lieferketten
und Wirtschattssanktionen Privathaushalte sowie Unternehmen gleichermaßen treffen und tiefgrei-
fende Folgen auch weit über die reinen Handelsverflechtungen hinaus mit sich bringen.

3. Die direkten und indirekten Kriegsfolgen dürften die weitere Entwicklung der Verbraucherpreise
stark beeinflussen. So hatte sich im vergangenen Jahr die lnflationsrate in Deutschland insbeson-
dere infolge der kräftigen Dynamik der Preise für Energie und lndustrie- und Vorleistungsgüter be-
reits auf jahresdurchschnittlich 3,1 Prozent erhöht. Vor dem Hintergrund der aktuellen Verwerfun-
gen auf den Energie- und Rohstoffmärkten in Folge der Auswirkungen des Krieges - so ist der Ver-
braucherpreisindex im April im Vorjahresvergleich um 7,4 Prozenl (vorläufig) gestiegen - dürfte die
jahresdurchschnittliche lnflationsrate die Zielmarke der Europäischen Zentralbank von 2 Prczent
nicht nur in diesem, sondern auch im kommenden Jahr deutlich überschreiten. Dies führt zu Kauf-
kraftverlusten für Haushalt6 und einem Kostonanstlog für Untomohmsn.

to/t4
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4. ln Anbetracht der zahlreichen Unwägbarkeiten der Auswirkungen des Krieges auf die Wirtschafts-
entwicklung ist die aktuelle Frühjahrspro,ektion der Bundesregierung von großer Unsichsrheit ge-
prägt. Die Bundesregierung enr/artet im Jahr 2O22 nur noch ein reales B|P-Wachstum von 2,2 Pro-
zent und im Jahr 2023 ernen Anstieg um 2,5 Prozent. Dabei wird jedoch u. a. angenommen, dass
die Gasversorgung der Bundesrepublik Deutschland weiterhin sichergestellt ist.

Die Hoffnung, dass die Verhältnisse sich relativ schnell wieder ,,normalisieren" = kalkulierbarer werden
würden, wurde bisher nicht erfüllt. Für den Doppelhaushalt 202412025 srnd wir auch ohne weitere Corona-
Maßnahmen von einer Kalkulierbarkeit in Vor-Corona-Qualität weit entfernt.

5. Was b€deut€t das tür den HaushalEplan 2024 / 2025?

Zunächst ist zu prüfen, welches Jahresergebnis noch genehmigungsfähig wäre.
Nach unserer vorgelegten Ergebnis- und Finanzplanung 2021-2025 (SV Nr. 22-V-20-0013) häne unsere
ordentliche Rücklage bis Ende 2026 ausgereicht, um folgende, geplanten Defizite zu decken:

Vortrag der odontlichen Rücklags in dss nächsts Jahr

Stand am Ende Ursprüngliche Planung Stand am Ende Nach Ergebnis 2021
d€s Jshßs des JahrE

2020

2021

20?2.

2023

2024

202s

2026

170.382.230

218.91 1.993

180.608.369

107.609.592

42.991.884

7.963.011

1.517.762

48.529.763

38.303.624

72.998.777

64.6't7.708

3s.028.873

6.445.249

170.382.230

218.91 1.993

159.456.999

86.458.222

21.840.514

44.529.763

59.454.995

12.998.711

64.617.708

35.028.873

Ab 2027 war in der ursprünglichen Planung der Haushaltsausgleich vorgesehen. Das schlechtere, vorläu-
fige Rechnungsergebnis 2021 verkürzt diesen Zeilraum erheblich.

Die Zahlen der aktualisierten Ergebnis-und Finanzplanung sind dieser Silzungsvorlage beigefügt (Anlage
3).

Gelingt es uns nicht, die Jahre 2022 I 2023 in Nähe der geplanten Defizite oder besser abzuschließen,
dann ist die ordentliche Rücklage bereits 2024 verbraucht. Das heißt die Haushaltsjahre 2O2412025 müs-
sen mindestens ausgeglichen geplant werden, sonst wird die Aufsichtsbehörde die Vorlage eines Haus-
haltssicherungskonzepts fordern.

Lr/t4

Die Haushalte von Bund, Ländern und Kommunen sind in 2022 immer noch stark von den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie geprägt. Hinzu treten die Folgen des Angriffs Russlands auf die Uk-
raine sowie die notwendigen Anstrengungen, um die gesamtstaatlichen Klimaziele zu erreichen
und die Abhängigkeit von Energielieferungen aus Russland zu reduzieren. Dio hieraus sMachs€n-
den großen finanz- und haushaltspolitischEn Herausforderungen, wie sie sich ftlr die öfientlichon
Haushalte 2022, ab€r auch ftir die kommondsn Jahr€ €rgeben dürften, sind dszeit kaum zu bezif-
fem. Umso wichtiger ist nach einer Krise eine schnelle und konsequente Rückkehr zur haushalts-
politischen Normalität im Rahmen der verfassungsrechtlichen Schuldenbremse. [...]
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Die "TOP 5"
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Für die ,TOP 5"-Ertragspositionen (Gewerbesteuer (1), schlüsselzuweisungen (2), cemeindeanteil an der Einkommens-

teuer(3) inklusive Familienleistungsausgleich (4) und der Gemeindeanteil an der Umsausteuer (5)) der Allgemeinen De-
ckungsmiltel wurden in der mittelfristigen Planung bereits Steigerungen eingeplant. Sie liegen unterhalb
dem aktuellen Wen 2022. Der Vergleich seit 2017 zeigt deutlich, dass mit dem positivsten Wert aus 2022
erstmal nicht weiter geplant werden kann. Selbst die bislang unterstellte Steigerung ist immer noch eine
sehr positive Annahme, im Kontext der bestehenden Unsicherheiten. Aktuell sieht die mittelfristige Pla-
nung folgendes vor:

+

200.000 400.000 600.000 800.000

I 575300 Gewerbe5teuer

I 591131Sch|üssel2uweisungen

r 57OOl0 Gemei.ant.EinkommStinkl.Familienleistungsausgleich

, 570020Gemei.ant.U-Steuer

Zentrale Aufgabe wird es sein, die "Schere" zwischen den ordentlichen Erträgen und den ordentlichen
Aufwendungen (. ohne Finanzergebnis) zu schließen. Wie oben dargestelh, löst in der Regel.jede neue
Aufgabe zusätzlichen Zuschussbedarf aus. Kaum eine Aufgabe / Leistung dieser Stadlverwaltung refinan-
ziert sich selbst. Alle Aufgaben konkurrieren um die begrenzten, allgemeinen Deckungsmittel. Auf weitere
Unterstützungen durch den Bund oder das Land Hessen zu hoffen dürfte vergeblich sein, da auch diese
Haushalte unter großem Druck stehen.
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Aus dem Monatsbericht Au aust 2022 des Bundesministeriums für Finanzen; hier: Koniunkturentwicklunq
aus finanzpolitischer Sicht

, (...1 Der Ausblick auf die weitere Entwicklung ist derzeit spürbar eingetrübt. Die deutlich geringeren Gas-
lieferungen aus Russland, die anhaltend hohen Preissteigerungen für Energie und zunehmend auch an-
dere Güter sowie die länger als erwartet andauernden Lieferkettenstörungen, auch im Zusammenhang
mit der Null-COVID-Politik Chinas, belasten die konjunkturelle Entwicklung erheblich. Die weitere Entwick-
lung bleibt von hoher Unsicherheit gepftigt. Die Bundesregierung wird im Rahmen der Herbstprojektion,
die voraussichtlich am 12. Oklobet 2022 veröffentlicht wird, eine aktualisierte Einschätzung zur weiteren
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vorlegen. [...]'

Damit ast der Haushalt 202412025 durch die Aufgabe der Transformation / des Umbaus gekennzeichnet
Neue Aufgaben oder die Ausweitung bestehender Aufgaben können nur geplant werden, wenn auf an-
dere Aufgaben verzich_tet wird oder die Kosten ihrer Fertigung gesenkt werden. Dabei ist noch gar nicht
vorgesehen, dass wir Uberschüsse erwirtschaften, um die ordentliche Rücklage wieder aufzufüllen.

Berücksichtigt man gleichzeitig die Forderung nach einem Nachhaltigkeitshaushalt, dann wird schnell klar:
Es sind weitreichende Veränderungen / Transformationen in dem Haushalt der Zukunft erforderlich. Mit
der Arbeitsgruppe Zero-Base-Budgeting ist ein erster Schritt in diese Richtung gemacht.

Wegen der schwierigen mittelfnstigen Prognosen wäre es eine Überraschung, wenn die Aufsichtsbehörde
sich auf die Genehmigung eines Doppelhaushaltes für 202412025 einlassen würde. Auch die KGSI emp-
fiehlt in schwierigen Zeiten Planung in Szenarien und in küeeren Abständen.11 Ein alternatives Aufstel-
lungsverfahren im.lähdichen Turnus lässt sich sicherlich nicht rechtzeitig für das anstehende Verfahren
konzipieren. Für das Verfahrenfür 202412025 ist außerdem die teilweise Budgetierung über Zero-Base-
Budgeting der innovative Schwerpunkl.

Vor diesem Hintergrund schlägt das Finanzdezernat folgendes Vorgehen vor

2. Die Planung für den Haushalt 2023 bleibt - das Einverständnis der Aufsichtsbehörde vorausge-
setzt - unverändert. Mit der ersten Hochrechnung 2023 (April 2023) wird festgelegt, ob Einschrän-
kungen im Haushallsvollzug erforderlich werden und bei Bedarf zur Beschlussfassung vorgelegt.

3. Neue Aufgaben für den Haushaltsplan 202412025 können nur im bestehenden Haushaltsrahmen
berücksichtigt werden.

4. lm Frühjahr 2023 findet eine Haushaltskonferenz statt mit den Beteiligten: Finanzdezernat, Fach-
dezernate (sie vertreten auch die ihnen zugeordneten Beteiligungen) und dem Ausschuss für Fi-
nanzen und Beteiligungen. Die kalkulierten, finanziellen Rahmenbedingungen für den Ergebnis-
haushalt und die sich daraus ergebenden Konsequenzen lür 202412025 werden vorgestellt und
diskutiert. Die Fachbereiche tragen ihre wichtigsten Entwicklungen bei den Hauptaufgaben vor
(Aufgabe, Fallzahlen, Demographie intern / extern, Kapazitäten usw.) und machen Handlungsvor-
schläge für den Haushaltsumbau. Das Konferenzergebnis wird Bestandteil des Stadtkämmererent-
wurfs.

11 Haushahsplanung in Krisenzeiten, Kcst-Denkanstöße zu Haushalt Finanzen: Nr. t, April2O2O: Siehe auch SV 2O-V-20{026 "Kassensturz
und Strategie für die Haushaltsplanung 2021 ff." Seite 8

13 / 14

1. lm Haushalt 2022 gelten die mit Beschluss Nr. 0318 der Stadtverordnetenversammlung am
14.01.2022 verabschiedeten Verfahrensregeln zum Haushaltsvollzug bis zum Jahresende fort.



22-V-20-00/,0 Kassenstuz (Halbjahresbsricht) und Strat€gie für die Haushattsplanung 2023 ff.docx

Bestätigung der Dezernent'innen

Ä-t 11-
Axel lmholz
2022.09.14
13:13:45 +02'00'
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